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1. Besehreibunq des Gerjites

Das §cintillometer psc 1 ist ein pistolenförmiges, leichtes
und. robustes prospektj-onsgerät zur Messungi der natürlichen
Ganrmastrahlung.

Es hat nur 2 Bedienungselemente:

1. Hauptschalter
2. Rastpotentiometer

Der mechanische und. elektronische Aufbau wurde bewußt ein-
fach gestaltet, um dem Anwender ein handliches und kosten-
günstiges Gerät bieten zu können. zuverlässigkeit und Ge-
nauigkei-t genügen jedoch alren Ansprüchen, d.i_e an ein pro-
spektionsgerät gestellt werden.

Durch Einsatz von ci.{oS-§chaltkreisen wurde der §tromverbrauch
auf ein l"Iinimum red.uziert.
Dj-e nahezu ausschlie8liehe Verwendung von standard-Bautej-len
erleichtert im Bedarfsfalle die Ersatzteilbeschaffung und.
Reparatur.

um Ablesefehler auszuschalten und einen gröBtmöglichen Be-
dienungskomfort zu gewährleistenr erfolgt die Anzei_ge dlgital
in cps (counts per second-Impulse pro Sekunde) auf einer
großen 4 1 /Z-stelligen Flüssigkristall_ (LCD) _Anzeige.
Abhängig von der stelrung des Hauptschalters drschei.nen i-n
der Anzeige die werte für die Betriebsspannung oder die
rntensität der Gammastrahlung. Die Batteriespannung wi-rd
auch während d.er strahlungsmessung laufend überwacht. FäIrt
die versorgunqsspannung unter ein vorgegebenes Niveaur €x-
scheint auf der Anzeige ein Mlnuszeichen vor dem Meßwert,
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um auf den fäl1-igen Batteriewechsel aufmerksam zu machen.
Eine überschreitung des Meßbereiches (max. 19.g99) wird
durch di.e Eahl 10.000 und einen überlaufpfeir angezeigt.
weiterhin sind über den Hauptschalter 2 verschiedene rnte-
grationszeiten (Me8intervalLe) wählbar, von denen die
kürzere für übersj.chtsmessungen bestimmt ist, während d.ie
Iängere genaue punktmessungien ermöglicht. Folgende zäh1-
zeitkombi-nationen können stand.ard.mäBig geliefert werden:

1 + 4 Sekunden
oderl+Esekunden
oder2+Ssekunden

unabhängig von der gewählten Zählzeit erfolgt die Anzeige
i-mmer in Impulsen pro Sekund.e.

Neben der optischen Anzeige steht ein akusti-scher signal-
geber zur verfügung, d"essen schwelle mit dem Rastpotentio-
meter über den gesamten Megbereich einstellbar ist.
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Bedienung

a) Einbau der Batterien

Die Batterien sind im Handgriff untergebracht. Nach

Abschrauben der Rändelschraube werden 2 'rctr Baby Zellen
mit + Po1 voran in das Grif f stück eingeschoben. Ränd.el-
schraube wleder von Hand festziehen. Durch Einschal-ten
des Gerätes sofort kontrollieren, ob Batterien richtig
eingesetzt wurden.

Polarität beachten
b) Inbetriebnahme - Test

Nach richtigem Einsetzen der Batterien ist das Gerät
betriebsbereit.
Ej.nschalten erfolgt durch Drehen des Hauptschalters im
Uhrzeigersinn in Position 'iTE§T". In dieser Schalter-
stellung wird der tadezustand der Batterien unter Be-
lastung und die §'unktion der Hochspannungserzeugungt
überprüft.

Neue Batterien erbringen ei-ne Anzeige von ca. 850 cps.
Sinkt die Anzei.ge auf 600 cps oder rareniger sj-nd die Bat-
terien sofort zu ersetzen.

Ist der Ladezustand der Batterien in Ordnung, kann mit
dem l,lessen begonnen werden.

c) I"lessen

Durch weiteres Drehen des Hauptschalters schaltet das

Gerät die Impulse der vom Krlstall aufgenommenen y-Strah-
lung nach kurzem Zählinterval1 zur Anzeige. Die Anzeige
wird alle 1 bzw. 2 Sekunden erneuert. Durch die Statistik



4-

der Strahlung werden die Werte in der kurzen Zeit-
konstante stark schwanken. Um einen genauen l,Iittel-
wert zu ermitteln, kann die WahI der gröBeren Zeit-
konstante besonders bei punktmessungen von Nutsen
sein. Bei der Suche nach Punkten erhöhter Strahlung
ist jedoch die kürzere Zeitkonstante vorzuziehen.
rnsbesondere hierbei kann die Benutzung des akustischen
Signalgebers hilfreich sein.

An Orten sehr stark erhöhter Strahlung kann der maxi-
male Anzeigebereich tiberschritten rarerden. rn di-esem
Fal1 erscheint in der Anzeige die zahl 10.000 mit einem
tlberlaufpfeil.

Erscheint während der Messung vor den ?terten ein lvlinus-
zeichenr so sind die Batterien mögtichst sofort za
weehseln.

Ein Notbetrieb i-st dann noch für ca. 2 stunden ohne ver*
wendung des akustischen signals mögrich. Leere Batterien
sofort entnehmen.

d) Allgemej.ne Hinwei-se

Obwohl das Gerät sehr robust ist, sollte es pfleglich
behandelt werden. rnsbesondere solrten extreme mecha-
nische und thermale Schocks vermieden werden.

Lagerung und Transport des Gerätes ohne Batterien und
nur im Transportkoffer.
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3. Techni.sche Daten

Detektor: NaI-Kristall 1r5" Q x '1" (38 nm Q x 25 mm)

Quartz a Silice
Fotovervielfaeher XP 2008, Valvo

Anzeige: 4 1/2-stellige Flüssigkristall4nzeige
mit Sonderzeichen, 10 mm ZifferhÖhe

Meßbereich: 
lr. l,llil-ili".rr"

§nergi-eschweller ca. 50 keV

Zählzeiten: 2, wahlweise
1 und. 4 Sekunden

oderlundBsekunden
oder2undBsekunden

Spannungsver- 2 Stück rrcr! Baby-Zellen (alka1in)
sorgunqt fär ca. 100 std. Betriebszei-t

{ohne akust. Signal}
bzw. ca. 50 Std. Betriebszeit
(mit akust. SignaI)

Batteriekon- Numerische Anzeige und kontinuierli-
trorre: che überwachungi

akustisches über giesamten Meßbereich einstellbar
§ignal:

Maße: Länge 32 cm

Durchrnesser 7 cm max.

Höhe 22 cm max.

1,5 kg mit BatterienGewicht:
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4. a) p s C 1 sTüc«r,tsrs

DCC 1 PK? SP 16 R 2't 10 K Pot c 10 330 pF
T 1 UEB R. 22 56 K c 11 31 3 nF
0 1 2N2222 R23 10 K c12 1 .5 nf,
0 2 2N2 907 R24 56 K c 13 lr5 nF
0 3 2N2 907 D1 1N4007 c 14 22A pr
0 4 2N2222 D2 1 N4 007 c 15 220 pF
0 5 2N2222 D3 1N4007 c 16 10 NF
SPl 1 1 00A1300 D4 zPD 5r5 c17 100 pE
D

1 10 K Pot D5 zY 200 c 18 10 NF
R 2 1 M D5 ZY ilo c 19 33 NF
R 3 1 M D7 zY i10 c20 1r5 nr
R 4 33 K D8 ZY 110 \- zt 100 r.F
R 5 15 K D9 zy 110 c22 100 pF
R 6 150 K D 1G ZY 110 ?r1 MC 14538 BCP
R 7 3r3 K D 11 ZY 110 Z2 MC 14046 BCP
R I 516 K D12 ZY 110 z 3 t MC 14A24 BCP
R 9 56 K D 13 zY 110 Z4 I!,IC 14541 BCP
R 10 15 K

%

4,7 K

D14 ZY 110 z5 MC 14013 BCP
R 11 D 15 ZY 91 Z6 MC 14013 BCP
R12 100 K por C1 100 pF Z7 HCT 4054 BE
R 13 33 K C2 10 nF 7,8 MC 14011 BCP
R 14 47ü C3 10 oF, 1,4 KV Z9 lIC 14594 BCP
R 15 39 K C4 10 nF, 1,4 KV z 10 cD 404 1 CN
R 16 4,7 K C5 10 nF, 1,4 * z 11 45D5R03 txD
R17 100 K C6 10 DE, 1 14 KV 212 r_ct4 7224 rPLlLCr
R 18 ]00 K C7 10 nF, 1,4 KV S1 Schal ter
R 19 150

56

K

^

C8 33 pF Ptl 1 Valvo XP Z00B
R20 C9 100 pF CR1 NaJ-Xris taI I

'l c lrt
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4. a) P S C 1 srtiCKLrSTE

Stück Bezeichnung

1 Platine rrArr

1 Plati-ne rrBrr

1 Platine rrCrr

1 Stiftleiste 2r5 MS S-polig

1 Stiftleiste 2,5 MS 10-polig

1 Platinenstecker JDE 14 fG.

1 Buchsenleiste 2,5 MB S-polig

1 Buchsenleiste 2r5 MB 10-polig

2 IC Sockelleiste 2O-polig

1 Sockel für Photovervj-elfacher, Valvo FE 1012

1 MU-Metall-Abschirmung, Valvo 56 127

3 IC §ockel 1 6-po1ig

7 IC Socke1 14-poliq



4. b) PSC §TüCKLISTE

Stück Bezeichnung

GewindebolzenM3x 
1?

Abstandsmuttern IvI 3 x 4

Haltemuttern tr4 3

Senkkopfschrauben u 3 xl
Rundkopfschrauben frf : x i
Abstandshülsen M 3 x

2 Geräteknöpfe o 19m
Kontaktplatte

Gehäuse-Unterteil

1 Haltering für pM_Röh;
.i^,.- %, Lienause_Mittelteil mit Grlff
1 Verschlu,kappe *it;G;;;;

Gehäuse-Obertei-1

.lt{akrolon-scheibe

Platinenträger

ORing 7x 1,5

O Ring g x 1,5

ORing25x2

0Ring56x2

ORing64xZ
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5. Schaltplan
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5. Bestückungsplan
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6. Zubehör

Transpsrtkoffer
-r?;- '

Hq}Jäerta§öhe

-GrirteI
2 Stück Ersatzbatterien {Baby)


